
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Genehmigung Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2019 einschließlich Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Wasserver-
sorgung für das Wirtschaftsjahr 2019 
 

   

    

Die Sitzungsvorlage 468/2019 ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Der Vorsitzende gibt die Genehmigung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans für das 
Jahr 2019 bekannt. Er fügt an, dass die aktualisierte Eckdatenübersicht eine Ergebnisverbesse-
rung von 31.455 € ergibt.  
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Genehmigung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2019 einschließlich Wirtschaftsplan für den Eigen-
betrieb Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2019 des Landratsamtes Rems-Murr-
Kreis vom 14.01.2019. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Bekanntgaben: Genehmigung Haushaltssatzung und Haushaltsplan 
für das Haushaltsjahr 2019 einschließlich Wirtschaftsplan für den 

Eigenbetrieb Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2019 
 
 
Mit Schreiben vom 14.01.2019 erhielt die Gemeinde die in der Anlage beigefügte Genehmigung 
der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2019 einschließlich Wirt-
schaftsplan für den Eigenbetrieb Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2019 des Landrats-
amtes Rems-Murr-Kreis. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von der Genehmigung der Haushaltssatzung und des 
Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2019 einschließlich Wirtschaftsplan für den Eigen-
betrieb Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2019 des Landratsamtes Rems-Murr-
Kreis vom 14.01.2019. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/468/2019 902.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

29.01.2019 öffentlich Kenntnisnahme 
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1.2. Bekanntgaben  

- Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderats und seiner Aus-
schüsse bekannt: 
 

 Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   19.02.2019 

 Sitzung des Gemeinderats     26.02.2019 
 Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses 10.09.2019   

 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgaben  

- Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung am 11.12.2019 gefassten 
Beschlüsse 

   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat ihn in seiner letzten nichtöffentlichen Sit-
zung am 11.12.2018 einstimmig dazu ermächtigt hat, einen befristeten Arbeitsvertrag eines Mit-
arbeiters der Gemeindeverwaltung längstens bis 30.06.2019 zu verlängern.    
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.4. Bekanntgaben  

- Fortschreibung des Regionalverkehrsplans für die Region Stuttgart 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Regionalversammlung den Regionalverkehrsplan am 
18.07.2018 mit großer Mehrheit beschlossen hat. Damit konnte das Fortschreibungsverfahren 
erfolgreich abgeschlossen werden. Der Verkehrsausschuss des Verbandes Region Stuttgart hat 
zuvor über alle eingegangenen Stellungnahmen der Kommunen eingehend beraten. Über die-
ses Beratungsergebnis der Stellungnahme der Gemeinde Berglen vom 10.04.2017 wurde die 
Gemeindeverwaltung nun mit Schreiben vom 10.12.2018 informiert. Im Wesentlichen handelt es 
sich um Kenntnisnahmen zu den Stellungnahmen der Gemeinde Berglen.     
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.5. Bekanntgaben  

- Abteilungsversammlung der FFW Nord 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Abteilungsversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Abtei-
lung Nord am Freitag 08.02.2019 um 20.00 Uhr stattfindet.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.6. Bekanntgaben  

- Ausbau K 1915 Rettersburg / Öschelbronn 
   

    

Bürgermeister Friedrich informiert über das Ergebnis der Sitzung der Teilnehmergemeinschaft 
Flurbereinigung zum Ausbau der K 1915 Rettersburg / Öschelbronn. Die Teilnehmergemein-
schaft stellt die Fläche für den Wirtschaftsweg zur Verfügung. Die Kosten werden vom Landkreis 
getragen. Der Baubeginn erfolgt, vorbehaltlich des Beschlusses des Kreistags, voraussichtlich 
im Mai 2019.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.7. Bekanntgaben  

- Bevölkerungsfortschreibung zum 30.09.2018 
   

    

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die fortgeschriebene Bevölkerungszahl in Berglen auf Basis 
Zensus 2011 zum 30.09.2018 bei 6.370 Personen liegt. Davon sind 3.186 Personen männlich 
und 3.184 weiblich. Die Zahlen sind zum vorherigen Quartal leicht rückläufig.  
 

 
Der Gemeinderat nimmt von der Bevölkerungsfortschreibung zum 30.09.2018 Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Ordnungsamt 
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1.8. Bekanntgaben  

- Zuwendungsbescheide 
   

    

Der Vorsitzende informiert, dass die Gemeinde für die Sprachförderung in allen Tageseinrich-
tungen für Kinder mit Zusatzbedarf (SPATZ-Richtlinie) einen Zuschuss in Höhe von 8.800 € er-
halten hat.  
Des Weiteren hat die Gemeinde einen Zuwendungsbescheid aus Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (Programm Klimaschutz mit System) in Höhe von 17.500 € er-
halten.   
 

 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Vorstellung des neuen technischen Mitarbeiters Herrn Andreas Pötsch 
   

    

Bürgermeister Friedrich stellt dem Gremium Herrn Andreas Pötsch vor, der seit 1. Januar 2019 
als neuer Technischer Mitarbeiter für die Gemeinde Berglen tätig ist. Die Verwaltung ist sehr froh 
darüber, dass ein erfahrener und kompetenter Mitarbeiter den Technischen Bereich verstärken 
wird.   
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2.2. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung am 11.12.2018 
   

    

Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
11.12.2018 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 

 Gemeinderat Jochen Friz     24. Dezember 

 Gemeinderat Wolfgang Frey     27. Dezember 
 Gemeinderätin Christa Jooß       9. Januar 

 Gemeinderätin Petra Finze     14. Januar 

 Gemeinderätin Bettina Rommel    18. Januar 

 Gemeinderat Rolf Hammer     28. Januar 

 Gemeinderat Thomas Walter    29. Januar  
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2.3. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Zuständigkeit des Bauhofleiters bei der Kläranlage Berglen 
   

    

Gemeinderätin Jooß nimmt Bezug auf das Betreiberkonzept der Kläranlage, wonach die Süwag 
mit ihrem eigenen Personal für die Belange der Kläranlage tätig ist. Sie erkundigt sich, in wel-
cher Funktion Bauhofleiter Albrecht für die Kläranlage zuständig sei.   
 
Bauamtsleiter Rabenstein erläutert, dass der Gemeinderat im November 2017 den Umstrukturie-
rungsmaßnahmen im Bereich der Technischen Verwaltung / Bauamt zugestimmt hat. Bauhoflei-
ter Albrecht wurde in diesem Zuge im Bereich Abwasserbeseitigung (Kanalisation / RÜB / Klär-
anlage im laufenden Betrieb) als Schnittstelle zwischen Bürgermeister / Bauamtsleiter und 
Süwag eingebunden.    
  
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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3. Bürgerfragestunde    
    
Von Seiten der Einwohner werden keine Anfragen gestellt.   
 

 
 
  
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
4. Erweiterung der Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Hößlinswart 

 
   

    

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 464/2019 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der Vorsitzende erläutert nachfolgend den Sachverhalt und fügt an, dass Gestaltungsvorschlag 
1 der Favorit der Verwaltung sei. 
 
Auch Gemeinderätin Jooß hält Variante 1 für die beste und sehr ansprechende Ergänzung zu 
den bestehenden Urnenstelen.  
 
Gemeinderat Klenk schließt sich seiner Vorrednerin an.     
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
Die Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Hößlinswart wird entsprechend dem Angebot der 
Firma Kronimus AG nach dem Gestaltungsvorschlag Variante 1 errichtet. Die Verwaltung 
wird zur Vergabe der Arbeiten ermächtigt. Der Bauhof der Gemeinde Berglen wird beauf-
tragt, die zusätzlich anfallenden Arbeiten, wie in der Vorlage dargestellt, durchzuführen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei    
 



 
 

 

 
 

Erweiterung der Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Hößlinswart 
 
 
Nachdem seit dem Jahr 2018 auf allen Friedhöfen der Gemeinde Berglen die Bestattungsform 
in Urnenstelen angeboten werden kann, muss nun bereits die bestehende Anlage auf dem 
Friedhof Hößlinswart, welche im Jahr 2014 mit zehn Kammern errichtet wurde, erweitert wer-
den. Hierzu werden drei Gestaltungsvorschläge vorgestellt: 
 
Vorschlag 1 erweitert die bestehende Anlage um drei weitere Stelen mit insgesamt elf Kam-
mern, wobei zwei Stelen mit jeweils vier Kammern bündig aneinander gestellt werden (s. Anla-
ge 1). 
 
Vorschlag 2 erweitert die bestehende Anlage um drei einzeln stehende Stelen mit insgesamt 
zehn Kammern (s. Anlage 2). 
 
Vorschlag 3 spiegelt die bestehende Anlage an der bestehenden Mauer. Hier würde dann 
ebenfalls eine Anlage mit drei einzeln stehenden Stelen mit insgesamt zehn Kammern entste-
hen (s. Anlage 3). 
 
Die Kosten der Erweiterungen betragen entsprechend dem Angebot der Firma Kronimus brutto 
9.392,67 € für den Gestaltungsvorschlag 1, 9.533,09 € für den Gestaltungsvorschlag 2 und 
9.276,05 € für den Gestaltungsvorschlag 3. Das Angebot umfasst die Lieferung der Urnenstelen 
inklusive Montage. Die Kosten für die zusätzlich anfallenden Arbeiten, die vom Bauhof ausge-
führt werden sollen (Fundament herstellen, Belagsarbeiten, etc.) betragen nach Berechnung 
der Technischen Verwaltung voraussichtlich ca. 2.500,00 €.  
 
Im Vermögensplan 2019 ist für die Neuanlage von Grabfeldern ein Betrag in Höhe von 20.000 € 
eingestellt. Die Fertigstellung ist aufgrund langer Liefer- und Herstellungszeiten bis Ende Juli 
2019 vorgesehen. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Hößlinswart wird entsprechend dem Angebot 
der Firma Kronimus AG nach Auswahl des Gestaltungsvorschlags durch den Gemeinde-
rat errichtet. Die Verwaltung wird zur Vergabe der Arbeiten ermächtigt. Der Bauhof  der 
Gemeinde Berglen wird beauftragt, die zusätzlich anfallenden Arbeiten, wie in der Vorla-
ge dargestellt, durchzuführen.  

 
 
 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei    
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/464/2019 75 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

29.01.2019 öffentlich Entscheidung 
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5. Nachkalkulation der Bestattungsgebühren mit Änderung der Friedhofs-

satzung (Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) 
 

   

    

Auf die Sitzungsvorlage 467/2019, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Nachfolgend erläutert der Vorsitzende den Sachverhalt ausführlich. 
Er weist darauf hin, dass die Nachkalkulation der Bestattungsgebühren die logische Schlussfol-
gerung des Gemeinderatsbeschlusses vom 11.12.2018 (TOP 7 Vergabe der Leistungen des 
Bestattervertrages und des Bestattungsordners) ist. Bereits im Jahr 2013 wurden die Weichen 
vom Gemeinderat entsprechend gestellt. Der Gemeinderat hatte die Kostendeckung bei den 
Bestattungsgebühren auf 100% festgelegt. Dadurch kommt es jetzt zu beträchtlichen Steigerun-
gen. Als Ausnahme soll die Bestattung Minderjähriger ohne Kostenberechnung erfolgen.  
 
Für Gemeinderätin Jooß ist diese Erhöhung sehr schmerzhaft, obwohl ihr bewusst ist, dass dies 
so vom Gemeinderat beschlossen wurde. Trotzdem tut sie sich mit der Erhöhung schwer und 
erkundigt sich, ob die Verwaltung an anderer Stelle eine Möglichkeit zur Nachsteuerung sieht.  
 
Der Vorsitzende verweist auf die kommunale Pflichtaufgabe. Die Gemeinde hat entweder die 
Möglichkeit, einen externen Dienstleister zu beauftragen oder die Aufgaben mit eigenem kom-
munalen Personal wahrzunehmen. Letzteres wäre jedoch deutlich unwirtschaftlicher. Der Ge-
meinderat hat schon die Möglichkeit, differenzierte Kostendeckungsgrade für die Bereiche Be-
stattungsgebühren, Grabnutzungsgebühren und Benutzung der Aussegnungshalle festzulegen. 
Er gibt jedoch zu bedenken, dass die Kosten bei einer Reduzierung des Kostendeckungsgrades 
vom allgemeinen Haushalt getragen werden müssten.  
 
Zu einer Anfrage von Gemeinderat Moser bezüglich der unterschiedlichen Kosten für Bestattun-
gen von Aschen in Erdgräbern bzw. in Urnenstelen führt Herr Kisa aus, dass die Zeitdauer für 
die Grabherstellung und –schließung unter dem Aspekt der Verkehrssicherungspflicht bei Erd-
gräbern wesentlich größer ist.  
Herr Kisa nimmt Bezug auf die 2013 beschlossene Friedhofsgebührenkalkulation und weist da-
rauf hin, dass diese eigentlich alle fünf bis sieben Jahre erneut durchgeführt werden sollte. In 
Absprache mit dem Vorsitzenden soll jedoch erst im Jahre 2021 eine erneute Kalkulation durch-
geführt werden. So sollen dann auch neue Bestattungsformen (z.B. Baumgräber etc.) geprüft 
werden oder über die Reduzierung der Ruhezeiten nachgedacht werden. 
 



Gemeinderat Moser bittet darum, die Bevölkerung im Amtsblatt ausführlich darüber aufzuklären, 
welche Situation zu diesen Erhöhungen geführt hat und darauf hinzuweisen, dass es keine Al-
ternative gibt.   
 

 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Gemeinderat beschließt die Nachkalkulation der Bestattungsgebühren, wie in 

Anlage 1 dargestellt. 
 
2. Der Gemeinderat beschließt die Änderung der Anlage zur Friedhofs- und Bestat-

tungsgebührensatzung – Gebührenverzeichnis –, wie in Anlage 2 dargestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei    
 



 
 

 

 
 

Nachkalkulation der Bestattungsgebühren mit Änderung der 
Friedhofssatzung  

(Friedhofsordnung und Bestattungsgebührensatzung) 
 
 
In der Friedhofsgebührenkalkulation des Jahres 2013, welche durch die Firma Allevo Kommu-
nalberatung durchgeführt wurde (vgl. GR-Vorlage 084/2013), sind u.a. auch die Bestattungsge-
bühren kalkuliert worden. 
 
Aufgrund der Neuvergabe bzw. Beauftragung der Firmen Rolf Herter für die Grabherstellung 
und der Firma Bestattungen Duhm mit den Aufgaben des Bestattungsordners ist eine Nachkal-
kulation der hierfür in der Friedhofgebührenordnung erhobenen Bestattungsgebühren notwen-
dig. 
 
Nach den Bestimmungen des Kommunalabgabengesetzes (KAG) ist eine Kostendeckung von 
bis zu 100% zulässig. Das grundsätzliche Kostendeckungsgebot des KAG wird begrenzt von 
der Vertretbarkeit und Zumutbarkeit der Gebührensätze für die Benutzer der öffentlichen Ein-
richtung. In der gültigen Kalkulation aus dem Jahre 2013 wurde deswegen eine differenzierte 
Kostendeckung durch den Gemeinderat beschlossen. Ein differenzierter Kostendeckungsgrad 
ist getrennt für folgende Bereiche möglich und zulässig: 

 Bestattungsgebühren 

 Grabnutzungsgebühren 

 Benutzung der Aussegnungshalle / des Vorplatzes 

 
Innerhalb der vorstehend genannten Bereiche können aufgrund des Gleichheitsgrundsatzes 
keine differenzierten Kostendeckungsgrade festgelegt werden. Der Gemeinderat hat bei der 
Beschlussfassung im Jahre 2013 hiervon Gebrauch gemacht und die Kostendeckung bei Be-
stattungsgebühren auf 100 %, die Kostendeckung für die Grabnutzungsgebühren und Hallen-
gebühren auf 55,5% beschlossen. So wurde ein durchschnittlicher Gesamt-
kostendeckungsgrad in Höhe von 60% erreicht. 
 
Um den Gesamtkostendeckungsgrad in Höhe von 60% beibehalten zu können, ist es notwendig 
die Bestattungsgebühren entsprechend des damaligen Beschlusses anzupassen. Die Kalkulati-
on hierzu ist in der Anlage 1 dargestellt.  
 
Die Gebühren für die Grabherstellung steigen dadurch bei einer einfachtiefen Erdbestattung 
von derzeit 527,00 € auf 890,00 €, was einer Kostensteigerung von ca. 69 % entspricht. Die 
Gebühren einer doppeltiefen Erdbestattung von 621,00 € auf 1.009,00 € (Steigerung ca. 62%). 
Die Gebühren einer Urnenerdbestattung steigen von derzeit 159,00 € auf 349,00 €. Dies ent-
spricht einer Steigerung in Höhe von ca. 119 %. Der größte Gebührensprung ist bei der Erdbe-
stattung von Verstorbenen unter 18 Jahren zu verzeichnen. Hier springt die Gebühr von seither 
46,00 € auf dann 581,00 €, was einer Steigerung von ca. 1.163 % entspricht. Ursächlich hierfür 
ist, dass die Herstellung von Gräbern Verstorbener unter 18 Jahren bislang ohne Kostenbe-
rechnung durch den Bestattungsunternehmer erfolgte und so lediglich nur die angesetzten 
Verwaltungskosten einkalkuliert worden sind. Neu aufgenommen wird der Gebührentatbestand 
der Bestattung in einer Urnenstele. Dies wurde seither mit der gleichen Gebühr wie Urnenerd-
gräber abgerechnet. Hierfür beträgt künftig die Gebühr 301,00 €. 
 
Aufgrund der glücklicherweise geringen Fallzahl (ein Fall in den Jahren 2015 bis 2018) schlägt 
die Verwaltung vor, auf die Bestattungsgebühren für Verstorbene unter 18 Jahren vollständig zu 
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verzichten. Der Gemeinderat hat bereits in der Sitzung am 09.12.2012 die Altersgrenze für ver-
günstigte Bestattungsgebühren von seinerzeit sechs Jahren auf 18 Jahre angehoben. Der vor-
geschlagene Verzicht betrifft sowohl die Gebühr für Erdbestattungen, als auch die Gebühr für 
eine Urnenbestattung in einem Erdgrab oder einer Urnenstele.  
 
Die Grabnutzungsgebühren werden weiterhin wie seither erhoben und veranlagt. Dies wäre 
auch für die Kalkulation unschädlich, da dieser Fall äußerst selten eintritt und die Kosten hierfür 
äußerst marginal ausfallen. Kalkulatorisch ist nur ein Fall pro Jahr angesetzt, was jedoch durch 
die Auswertung der Statistik durchschnittlich nur einmal in fünf Jahren vorkommt. 
 
Bei der Gebührenkalkulation handelt es sich um ein Kontrollinstrument zur Überprüfung des 
Gebührensatzes als rechnerisches Endergebnis. Sie muss vom Gemeinderat bei der Be-
schlussfassung über die Höhe des Gebührensatzes gebilligt werden und dient als Nachweis 
darüber, dass der Gemeinderat das ihm eingeräumte Ermessen über die Höhe des Gebühren-
satzes fehlerfrei ausgeübt hat (VGH BW NKB vom 7.9.1987, 2S 998/86 und Urt. vom 
24.11.1988, 2S 1168/88). Der Gemeinderat hat Ermessensentscheidungen in folgenden Berei-
chen zu treffen: 

1. Gebührensatz 

1.1 Definition der verschiedenen Gebührentatbestände 

1.2 Höhe der Gebührensätze (Festsetzung) 

2. Kalkulation 

2.1 Berechnungssystematik 

2.2 Abschreibungsmethode (Brutto-, Nettomethode) 

2.3 Höhe der Abschreibungssätze 

2.4 Methode der kalkulatorischen Verzinsung (Rest- oder Durchschnittswertmethode) 

2.5 Höhe des kalkulatorischen Zinssatzes 

2.6 Kostenzuordnung in die einzelnen Bereiche (Bestattung/Grabnutzung) 

3. Prognosen und Schätzungen  

3.1 Prognostizierte Anzahl der künftigen Todesfälle 

3.2 Prognostizierte Anzahl der Nutzungsrechte nach Grabarten 

3.3 Prognostizierte Entwicklung der Kosten über den Bemessungszeitraum  

 
Zu Punkt 3: Wenn genaue Ergebnisse über die Zukunft nicht bekannt sind, ist es Aufgabe des 
Gemeinderats hierüber Prognosen oder Schätzungen anzustellen. Für die vorliegende Gebüh-
renkalkulation wurden die Zahlen vom Friedhofsamt, anhand der Erfahrungen und der Fallzah-
len der vergangenen Jahre, hochgerechnet.  
 
Aufgrund dieser Nachkalkulation ist auch eine Änderung der Friedhofssatzung, hier der Anlage 
zur Friedhofs- und Bestattungsgebührensatzung – Gebührenverzeichnis – notwendig. Die Än-
derung der Satzung ist in Anlage 2 dargestellt. Die Satzungsänderung soll nach öffentlicher 
Bekanntgabe in Kraft treten. 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
1. Der Gemeinderat beschließt die Nachkalkulation der Bestattungsgebühren, wie in 



Anlage 1 dargestellt. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt die Änderung der Anlage zur Friedhofs- und Bestat-
tungsgebührensatzung – Gebührenverzeichnis –, wie in Anlage 2 dargestellt. 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei    
 

 









Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 
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Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
6. Teilnahme an der 18. Bündelausschreibung Strom ab Lieferbeginn 

01.01.2020 
 

   

    

Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt ausführlich anhand der Sitzungsvorlage 465/2019. 
Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Kämmerer Schreiber weist auf die drei Varianten der Stromqualität hin, über die der Gemeinde-
rat entscheiden muss: 

 100% Normalstrom: 40% stammen aus regenerativen Energien, 60% aus Kohlekraftwer-
ken bzw. Atomkraftwerken 

 100% Ökostrom ohne Neuanlagenquote: Der Strom muss aus erneuerbaren Energien 
gewonnen werden, es werden aber keine Vorgaben zum Alter der Anlagen gemacht 

 100% Ökostrom mit Neuanlagenquote: 1/3 keine Vorgaben, 1/3 aus max. sechs Jahre al-
ten Anlagen, 1/3 aus max. 12 Jahren alten Anlagen) 

 
Aufgrund der Vorbildfunktion der öffentlichen Hand tendiert Bürgermeister Friedrich zur Variante 
2 (Ökostrom ohne Neuanlagenquote). Dennoch sollte es Ziel sein, noch effektiver zu werden 
und den Verbrauch weiter zu senken. 
 
Gemeinderat Scherhaufer hält Variante 2 für einen guten Kompromiss. 
 
Auch Gemeinderätin Jooß stimmt diesem Vorschlag ebenfalls zu. Variante 1 ist in die Zukunft 
gesehen überhaupt nicht mehr denkbar.     
 

 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 

  

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen nimmt das Schreiben der Gt-service Dienst-
leistungsgesellschaft mbH vom 13.12.2018 nebst Anlagen zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH 
(Gt-service GmbH) mit der Ausschreibung der Stromlieferung der Gemeinde Berglen 
ab 01.01.2020 dauerhaft zu beauftragen. 

3. Der Gemeinderat überträgt die Zuschlagsentscheidungen für die Vergabeleistungen 



an die Gt-Service GmbH, die sich zur Durchführung der Ausschreibung weiterer Ko-
operationspartner bedienen kann. 

4. Die Gemeinde Berglen verpflichtet sich, das Ergebnis der jeweiligen Bündelaus-
schreibung als für sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromab-
nahme von dem Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag er-
hält/erhalten, für die Dauer der Vertragslaufzeit. 

5.  Die Verwaltung wird beauftragt, Strom mit folgender Qualität im Rahmen der Bündel-
ausschreibungen Strom ausschreiben zu lassen: 

 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
 



 
 

 

 
 

Teilnahme an der 18. Bündelausschreibung Strom ab Lieferbeginn 
01.01.2020 

 
 
Im Jahr 2015 hat die Gemeinde Berglen an der 15. Bündelausschreibung für den kommunalen 
Strombedarf 2016 – 2017 teilgenommen. Die daraus resultierenden Stromlieferungsverträge 
verlängern sich automatisch für maximal drei Jahre um jeweils ein weiteres Jahr, sofern nicht 
fristgerecht vom Lieferanten oder der Gemeinde gekündigt wird. 
 
Mit Schreiben vom 22.10.2018 hat die Süwag Vertrieb AG & Co. KG die Stromlieferungsverträ-
ge mit der Gemeinde Berglen und dem Wasserwerk Berglen fristgerecht zum 31.12.2019 ge-
kündigt. Der Vertrag mit der ENERGIEALLIANZ Austria GmbH über die Stromlieferung für die 
Straßenbeleuchtung und die Nachbarschaftsschule wurde nicht gekündigt und hat sich bis zum 
31.12.2020 verlängert. 
 
Mit E-Mail vom 13.12.2018 wurde die Verwaltung über die nun folgende 18. Bündelausschrei-
bung informiert. Diese sieht eine feste Vertragslaufzeit vom 01.01.2020 bis 31.12.2022 vor. An-
stelle der bisherigen wiederkehrenden Einzelbeauftragung der Gt-service GmbH durch die 
Kommunen mit der Durchführung von Ausschreibungen werden die Leistungen der Gt-service 
GmbH künftig auf Grundlagen entsprechend kündbarer Daueraufträge durchgeführt. 
 
Da im Zuge der Bündelausschreibung deutlich bessere Konditionen als bei einer alleinigen 
Ausschreibung zu erwarten sind, erscheint eine Teilnahme der Gemeinde Berglen wirtschaftlich 
sinnvoll. 
 
Im Zuge der 18. Bündelausschreibung besteht die Möglichkeit, die Stromversorgung durch 
Ökostrom auszuschreiben. Grundsätzlich ist bei einer Ausschreibung von Ökostrom mit einem 
höheren Strompreis zu rechnen. Im Hinblick auf die sowohl gesellschaftliche, als auch ökologi-
sche Verantwortung und Vorbildfunktion der öffentlichen Hand, sollte dennoch eine Ausschrei-
bung von Ökostrom erwogen werden. 
 
Mit der Teilnahme am Verfahren wird die Gt-service bevollmächtigt, den Zuschlag entsprechend 
der Entscheidung des Aufsichtsrates der Gt-service zu erteilen. Die Zuschlagserteilung auf das 
wirtschaftlichste Angebot durch die Gt-service ist für die Teilnehmer verbindlich und verpflichtet 
zur Stromabnahme bei dem erfolgreichen Bieter. 
  
Für die Teilnahme an der 18. Bündelausschreibung für den kommunalen Strombedarf 2020 bis 
2022 mit den zum 31.12.2019 versorgungsfrei werdenden Abnahmestellen entstehen jährliche 
Kosten in Höhe von ca. 615,00 € brutto (76 Abnahmestellen x 6,80 € je Abnahmestelle (netto)). 
Insgesamt verfügt die Gemeinde Berglen aktuell über 106 Abnahmestellen. 
 
Die gesamten Strombezugskosten der Gemeinde Berglen samt Wasserwerk beliefen sich im 
Jahr 2017 auf ca. 170.000,00 €. 
 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
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1. Der Gemeinderat der Gemeinde Berglen nimmt das Schreiben der Gt-service Dienst-

leistungsgesellschaft mbH vom 13.12.2018 nebst Anlagen zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH 

(Gt-service GmbH) mit der Ausschreibung der Stromlieferung der Gemeinde Berglen 

ab 01.01.2020 dauerhaft zu beauftragen. 

3. Der Gemeinderat überträgt die Zuschlagsentscheidungen für die Vergabeleistungen 

an die Gt-Service GmbH, die sich zur Durchführung der Ausschreibung weiterer K o-

operationspartner bedienen kann. 

4. Die Gemeinde Berglen verpflichtet sich, das Ergebnis der jeweiligen Bündelaus-

schreibung als für sich verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromab-

nahme von dem Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag er-

hält/erhalten, für die Dauer der Vertragslaufzeit. 

5.  Die Verwaltung wird beauftragt, Strom mit folgender Qualität im Rahmen der Bündel-
ausschreibungen Strom ausschreiben zu lassen: 

☐ 100 % Normalstrom 
keine Anforderungen an die Erzeugungsart 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) ohne Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

☐ 100 % Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom) mit Neuanlagenquote 
Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Abschluss eines Rahmenvertrags zur Beschaffung von DFI-Light-

Anzeigern durch den VVS (Echtzeitinformation an Bushaltestellen) 
 

   

    

Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 469/2019. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Er weist darauf hin, dass der Vorschlag zur Ausstattung mit DFI-Light-Anzeigern auf die Halte-
stelle Ödernhardt / Erlenhof gefallen ist, da sich hier mehrere Buslinien kreuzen.  
 
Gemeinderätin Jooß ist der Auffassung, dass die Installation in der Ortsmitte für die Bevölkerung 
ein großer Gewinn war. Die SPD – offene Liste stimmt deshalb dem Beitritt der Gemeinde zum 
Rahmenvertrag zur Beschaffung von DFI-Anzeigern zu. Es sollte aber sehr gut überlegt werden, 
welche Bushaltestellen ausgestattet werden sollen.  
 
Aufgrund der etwas außerhalb gelegenen Haltestelle Ödernhardt / Erlenhof befürchtet Gemein-
derat Frey möglichen Vandalismus. 
 
Der Vorsitzende betont, dass es bisher noch keine Beschädigungen gegeben hat.  
 

 
Der Gemeinderat fasst mit 18 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung den Beschluss: 
 
Dem Beitritt der Gemeinde Berglen zum Rahmenvertrag zur Beschaffung von DFI-Light-
Anzeigern durch den VVS (Echtzeitinformationen an Bushaltestellen) wird zugestimmt.  
 
Zunächst wird die Haltestelle Ödernhardt / Erlenhof im Jahr 2020 mit einem doppelseiti-
gen DFI-Light-Anzeiger ausgestattet. 

 
Die weiteren, in der Auflistung des VVS für DFI-Light empfohlenen Haltestellen, werden 
für einen späteren Zeitpunkt (2021/2022) optional angemeldet.  
 
  
 
Verteiler: 1 x Hauptamt  
  1 x Bauamt   
 



 
 

 

 
 

Abschluss eines Rahmenvertrags zur Beschaffung von DFI-Light-
Anzeigern durch den VVS (Echtzeitinformation an Bushaltestellen) 

 
Der Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart (VVS) hat mit Schreiben vom 30. November 2018 
über die bevorstehende Ausschreibung eines Rahmenvertrags zur Beschaffung von DFI-Light-
Anzeigern durch den VVS informiert. Hierbei handelt es sich um innovative, relativ kostengüns-
tige Anzeiger, mit denen Echtzeit- und Störungsinformationen an Haltestellen angezeigt werden 
können. An der Haltestelle Oppelsbohm Ortsmitte ist bereits ein Pilotanzeiger mit vergleichbarer 
Technologie installiert.  
 
Der VVS hat den Markt erkundet, ein Konzept erarbeitet und dieses mit den Kommunen des 
Landkreises Ludwigsburg diskutiert sowie die Anforderungen evaluiert. Als Ergebnis des Pro-
zesses kann der VVS die attraktiven DFI-Light-Anzeiger, die beschafft werden sollen, nun prä-
ziser beschreiben (vgl. den als Anlage zu dieser Sitzungsvorlage beigefügten Flyer):  
 

 Die Fahrgäste bekommen Echtzeit- und Störungsmeldungen direkt an der Haltestelle 

angezeigt. (kontraststarke ePaper-Technologie, Funktionsbereich -20° bis +50° Celsius). 

 

 Vierzeilige Abfahrtstafel im VVS-Layout mit ein- oder doppelseitiger Anzeige. Die Be-

leuchtung erfolgt durch ein umlaufendes LED-Band in drei möglichen Ausführungsvari-

anten. Der VVS empfiehlt grundsätzlich die Ausführungsvariante 1, da diese sofern ein 

Standardfundament vorliegt, mit geringem Aufwand auf den bestehenden Mast (60/76 

mm) installiert werden kann und zudem eine optische Kontinuität zu den übrigen Halte-

stellen besteht. 

 
 Optionale Installation eines TTS-Tasters (Vorlesefunktion) für sehbehinderte Fahrgäste. 

 

 Die Kommunen stärken den öffentlichen Nahverkehr und präsentieren sich gegenüber 

ihren Bürgern als moderner, aktiv an der Digitalisierung teilnehmender Akteur. 

 

 Der VVS profitiert, da besser informierte auch zufriedenere Fahrgäste sind. 

 

 Die Kosten werden für einen doppelseitigen Anzeiger ca. 3.000 bis 5.000 € zuzüglich 

Mehrwertsteuer betragen. Hinzu kommen ca. 1.000 € für den optionalen TTS-Taster. 

Sofern die Fundamentierung der Haltestellenschilder verstärkt werden muss, wovon im 

Regelfall auszugehen ist, kommen hier die Kosten für die Inanspruchnahme des ge-

meindlichen Bauhofs dazu. Die Stromversorgung erfolgt über ein Solarpaneel (die Kos-

ten in Hohe von ca. 1.000 € sind oben mit inbegriffen) oder aber über Nachtstrom aus 

der örtlichen Straßenlaterne, wobei hier der Anschluss über die Syna GmbH bzw. den 

Elektriker an die Straßenlampe erfolgen muss.  

 

 Nach der Installation des Anzeigers erwartet der VVS Wartungskosten von jeweils ca. 

200 € pro Jahr zuzüglich Mehrwertsteuer.  

 
Um die Einstiegshürde in die neue Technologie für die Kommunen möglichst niedrig zu halten, 
hat der VVS sich entschieden, einen Rahmenvertrag für die DFI-Light-Anzeiger auszuschrei-
ben. Um Anzeiger aus der Rahmenausschreibung abrufen zu können, muss die Gemeinde dem 
Rahmenvertrag vor Ausschreibungsbeginn, d.h. bis zum 28. Februar 2019 beitreten. Der Beitritt 
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kann über ein formloses Schreiben erfolgen, wobei darzulegen ist, wie viele ein- bzw. doppel-
seitige Anzeiger bis Ende des Jahres 2020 garantiert und wie viele bis Ende des Jahres 2022 
optional abgerufen werden. Außerdem ist anzugeben, welche Ausführungsvariante, ggf. mit 
Angabe der jeweiligen Durchmesser der Haltestellenmasten, benötigt wird und welche Strom-
versorgung gewünscht wird (Solarmodul oder Nachtstrom aus der Straßenlaterne). Der Rah-
menvertrag soll eine Laufzeit von drei Jahren haben.  
 
Pro Bushaltestelle benötigt man in der Regel zwei DFI-Light-Anzeiger. Bei angenommenen 
Kosten von ca. 8.000 € brutto pro DFI-Light-Anzeiger ergeben sich geschätzte Kosten von ca. 
16.000 € pro Bushaltestelle, wenn man beide Fahrtrichtungen abdeckt. In der Auflistung des 
VVS für DFI-Light empfohlene Haltestellen wurden folgende Haltestellen in Berglen aufgeführt:  
 

 Hößlinswart 

 Ödernhardt / Erlenhof 

 Oppelsbohm Ortsmitte (DFI-Light-Anzeiger ist bereits installiert) 

 Bretzenacker Nachbarschaftsschule 

 Steinach Buchenstraße (es wird nur ein Anzeiger benötigt, da eine Haltestelle beide 

Fahrtrichtungen abdeckt)  

 
Bei Ausstattung aller vorgenannten Haltestellen müsste mit einem Betrag von rund 56.000 € 
gerechnet werden.  
 
Die Verwaltung schlägt vor, zunächst die Haltestelle Ödernhardt / Erlenhof mit doppelseitigen 
Anzeigern auszustatten und eventuell weitere Haltestellen für einen späteren Zeitpunkt 
(2021/2022) optional anzumelden. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Dem Beitritt der Gemeinde Berglen zum Rahmenvertrag zur Beschaffung von DFI -Light-
Anzeigern durch den VVS (Echtzeitinformationen an Bushaltestellen) wird zugestimmt.  
 
Zunächst wird die Haltestelle Ödernhardt / Erlenhof im Jahr 2020 mit einem doppelseiti-
gen DFI-Light-Anzeiger ausgestattet. 

 
Die weiteren, in der Auflistung des VVS für DFI-Light empfohlenen Haltestellen, werden 
für einen späteren Zeitpunkt (2021/2022) optional angemeldet.  

 
  
 

 
Verteiler:   

 
1 x Hauptamt  
1 x Bauamt, Technische Verwaltung    
 

 











Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
8. Kündigung des Fischereipachtvertrages für den Feuerlöschteich Birken-

weißbuch 
 

   

    

Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage 471/2019. Die Vorlage 
ist Bestandteil des Protokolls. 
 

 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Neuverpachtung des Fischteiches in Birkenweißbuch 
nach Abschluss der Sanierung der Schneidersbergstraße mit einer Bewerbungsfrist von 
vier Wochen im Amtsblatt öffentlich auszuschreiben.  
 
Über die außerordentliche Kündigung des Fischereipachtvertrags zum 28.02.2019 ist zu 
entscheiden. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt   
 



 
 

 

 
 

Kündigung des Fischereipachtvertrages für den Feuerlöschteich 
Birkenweißbuch 

 
 
Der Pächter des Fischteiches an der Schneidersbergstraße in Birkenweißbuch hat schriftlich 
mitgeteilt, dass er den Fischereipachtvertrag mit Laufzeit bis zum 31.03.2024 außerordentlich 
kündigen möchte.  
 
Die Neuverpachtung des Fischteiches sollte analog des bisherigen Verfahrens öffentlich ausge-
schrieben werden.  
 
Im Laufe dieses Jahres wird die Schneidersbergstraße saniert werden. Im Zuge der Sanierung 
ist ohnehin angedacht, den Bereich des Brunnenplatzes neu zu gestalten. In diesem Zusam-
menhang ist auch vorgesehen den Löschwasserteich sowie dessen Umfeld auf Vordermann zu 
bringen.  
 
Über die Neuverpachtung sollte deshalb aus Sicht der Gemeindeverwaltung erst nach Ab-
schluss der Baumaßnahme „Schneidersbergstraße“ entschieden werden. 
   
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Neuverpachtung des Fischteiches in Birkenweißbuch 
nach Abschluss der Sanierung der Schneidersbergstraße mit einer Bewerbungsfrist von 
vier Wochen im Amtsblatt öffentlich auszuschreiben.  
 
Über die außerordentliche Kündigung des Fischereipachtvertrags zum 28.02.2019 ist zu 
entscheiden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Verteiler:   

 
1 x Ordnungsamt   
 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/471/2019 788.210 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

29.01.2019 öffentlich Entscheidung 
 
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Berglen am 29.01.2019 

 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 20 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 21 
Entschuldigt :  

 

 Frau Gemeinderätin Petra Finze  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 
 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Gudrun Boschatzke; Frau Denise Bührer; 
Herr Attila Kisa; Herr Daniel Schreiber; Herr Reiner Rabenstein; Herr 
Andreas Pötsch; Frau Annika Büning 
Presse, 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 

9. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden 
   
Es sind keine Spenden bei der Gemeindekasse eingegangen.   
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